
Heimatjahrbuch für den Kreis Gütersloh 

Von Doggen, Bauernleben und Spechten
Pünktlich zum Ende des Jahres erschien wieder das Heimatjahrbuch des Kreises Gütersloh, für das der Leiter des 
Kreisarchivs erneut redaktionell verantwortlich war. Das Jahrbuch lädt zu einem Rundgang durch das Freilichtmu-
seum Detmold mit seinen vielen Gebäuden aus dem Kreis Gütersloh und zu einer Begehung des Bergweltenwegs 
in Steinhagen ein. Vielleicht sehen Wanderer auf dem Weg auch einen Bunt- oder Schwarzspecht. Die heimischen 
Spechte sind Thema eines Beitrages, der ebenso die Veränderungen der Kulturlandschaft in den Blick nimmt. Dies 
hat auch der Wiedenbrücker Maler Franz Grewe mit seinem Gemälde ‚Partie in Lintel‘ getan, das die Auswirkungen 
der Entwässerung und Urbarmachung von Heidefl ächen in der Landschaft zeigt. 

Beeindruckendes Engagement zeigen die Ehrenamtlichen der Pater-Noldus-Aktion in Avenwedde und des Kultur-
GüterBahnhofs in Langenberg, dessen Veranstaltungen regelmäßig sogar Besucher aus Köln, Oberhausen oder 
Hannover anzieht. In den vergangenen zehn Jahren hat sich das Bürgerhaus Marienfeld zu einer nicht mehr weg-
zudenkenden Vereinsheimat entwickelt. Davor mussten die Heimatfreunde aber auch 27 Jahre für die Realisierung 
der Begegnungsstätte kämpfen!

Das Jahrbuch 2024 beschäftigt sich mit faszinierenden Menschen, historischen Orten und spannenden Geschich-
ten im Kreis Gütersloh. Orten wie dem Marienfelder Waldschlößchen, das auf eine 125-jährige Geschichte zu-
rückblicken kann, und dem Kreishaus Halle, das vor 100 Jahren errichtet worden ist. Menschen wie dem Künstler 
Julius Mormann aus Wiedenbrück, dem Lehrer, Maler und Heimatforscher Ernst Maria Meurin aus Verl und dem 
Werkmeister Jakob Lakämper, der als Zeitzeuge die Arbeit auf der Holter Eisenhütte schildert. Oder aber mit der 
Geschichte der Zusammenlegung Rhedas mit Wiedenbrück und den damit verbundenen intensiven Diskussionen. 
Die Tagebücher des Elbert Schulze Hüttinghausen aus Clarholz geben Einblick in das bäuerliche Leben im 18. Jahr-
hundert. Und dass Doggen nicht nur eine Hunderasse, sondern auch Strohbündel sein können, wird anhand eines 
Beitrages zu Werther (Westf.) deutlich.

Cover und Präsentation des Heimatjahrbuches 
Kreis Gütersloh 2025. 



Social Media-Reihe des Kreisarchivs

Karneval, Urlaub und Geschichtswettbewerb
Seit 2020 beteiligt sich das Kreisarchiv mit eigenen Beiträgen an den Social Media-Kanälen des Kreises. Im Be-
richtszeitraum hat das Kreisarchiv ein neues Konzept für seine Social Media-Beteiligung erstellt. In jedem Monat 
wird nunmehr ein bestimmtes Thema aufgegriff en und in wöchentlichen Beiträgen vorgestellt. Im Dezember ruht 
die Serie, da dann täglich jeweils ein Beitrag aus dem aktuellen Heimatjahrbuch des Kreises Gütersloh präsentiert 
wird.

Themenübersicht 2024:
• Februar: Themenserie Karneval
• März: Themenserie Frauen (Bezug Weltfrauentag) 
• April: Themenserie Kirchliche Gedenkzettel (Bezug Ostern)
• Mai: Themenserie Essen & Trinken (Bezug Tag der Archive) 
• Juni: Themenserie zu öff entlichen Badeanstalten  
• Juli: Themenserie Urlaub 
• August: Fotonachlass Klack
• September: Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten
• Oktober: Themenserie Jagd
• November: Themenserie Novemberpogrom / Wiedergutmachungsakte Synagoge Versmold
• Dezember: Serie Kreisheimatjahrbuch



Erweiterung und dig. Erschließung der Archivbestände
Im Berichtszeitraum sind folgende größere Übernahmen historisch wertvoller Unterlagen aus der Kreisverwaltung 
und privater Hand in das Kreisarchiv erfolgt:

• Jobcenter
• Gesundheitsamt (gleichzeitig auch Erstellung eines Bewertungsmodells)
• Gleichstellungsstelle
• Kreistag und Kreisausschuss
• Fotonachlass Ludwig Klack 

Durch die inhaltliche Erfassung und Aufarbeitung von Alt- und Neuzugängen konnten insgesamt 3.225 (2023: 
2.139, 2022: 1.075) neue Einträge im Archivinformationssystem Augias generiert und für Recherchen zugänglich 
gemacht werden. Im Zentrum stand die Erschließung der Fotos der Gütersloher Redaktion des Westfalen-Blattes, 
die Nachverzeichnung von Akten der ehemaligen Kreisverwaltung Halle sowie die Verzeichnung des Fotonachlas-
ses Ludwig Klack. 

Konservierung und Restaurierung
Im Berichtszeitraum wurden1.135 (2023: 1.056, 2022: 641) historische Unterlagen für eine dauerhafte Archivie-
rung aufbereitet. Metalle wie Büro- und Heftklammern sowie PVC-Folien wurden entfernt und die Archivalien in 
alterungsbeständige Verpackungen umgebettet. 

Seit 2011 beteiligt sich das Kreisarchiv an der Landesinitiative Substanzerhalt. Papier, das zwischen 1840 und 1970 
hergestellt wurde, ist verstärkt vom säurebedingten Verfall bedroht. Durch die Entsäuerung wird dieser Prozess ex-
trem verlangsamt. Die Landesinitiative Substanzerhalt ist ein Projekt des Landes NRW zur Entsäuerung von Archiv-
gut, die Koordination für die Archive in Westfalen übernimmt das LWL-Archivamt. Die Landeszuschüsse liegen 
derzeit bei 60 %. 2024 hat das Kreisarchiv 237 Akten entsäuern lassen können.

Gefördert vom Ministerium 
für Kultur und Wissenschaft 
des Landes NRW 



Nutzung 
Im Jahr 2024 griff en Kundinnen und Kunden in 5.467 Fällen (2023: 4.893) auf die Angebote des Kreisarchivs zu-
rück. Diese bestehen aus der Anfragenbeantwortung per E-Mail, Telefon oder Post, der direkten Benutzung vor Ort 
im Lesesaal des Kreisarchivs, der Recherche im digitalen Lesesaal, dem Besuch der (digitalen) Ausstellungen sowie 
der Zurverfügungstellung von Broschüren und sonstigen Veröff entlichungen des Kreisarchivs (inkl. Download). ‚
Insbesondere die digitalen Angebote des Kreisarchivs werden immer stärker in Anspruch genommen und haben zur 
deutlichen Steigerung der Nutzerzahlen beigetragen. Auf die Internetseite des Kreisarchivs wurde im Berichtszeit-
raum 12.902 Mal (2023: 12.127, 2022: 13.247) zugegriff en. Die folgenden Grafi ken zeigen die Nutzungsarten, die 
Nutzungszwecke und die Themen der Nutzung.

Im digitalen Lesesaal des Kreisarchivs kann derzeit zu 21.612 (2023: 21.298 ) Archivalien recherchiert werden. Ins-
gesamt 228.580 (2023: 144.211) Digitalisate stehen für einen Download oder eine direkte Auswertung online zur 
Verfügung. Das Angebot wird ständig ausgebaut.



Digitale Archivierung 
Ein Schwerpunkt der Tätigkeit des Kreisarchivs lag auch 2024 in der Digitalisierung bereits im Kreisarchiv 
befi ndlicher historischer Akten und Fotos. Insgesamt konnten 5.105 Fotos (2023: 4.885, 2022: 5.512) sowie 284 
zumeist gebundene Akten mit 66.594 Einzelseiten (2023: 74/30.547, 2022: 47/18.164) in Eigenregie bzw. durch 
Drittanbieter eingescannt werden.

Seit 2021 lässt das Kreisarchiv auch die Webseiten des Kreises, der ProWi, des Kreisgymnasiums, der PAB-
Gesamtschule, der Böckstiegel-Stiftung und des Kreissportbundes sowie den Twitter-Auftritt des Kreises durch 
die Firma Mirror Web archivieren. Für 2025 ist vorgesehen, auch die weiteren Social-Media-Kanäle der 
Kreisverwaltung (Instagram und Facebook) aufzunehmen.

Eine Mitarbeiterin des Kreisarchivs 
beim Digitalisieren von Akten. 

Arbeitsgemeinschaft der Archive im Kreis Gütersloh, Ausbildung, 
Praktika und sonstige Tätigkeiten
Auch im Berichtszeitraum hat das Kreisarchiv wieder die Arbeitsgemeinschaft der Kommunalarchive im Kreis 
Gütersloh geleitet. Es fanden zwei Arbeitssitzungen in Halle und Gütersloh zum thematischen und fachlichen 
Austausch statt. Auf dem Westfälischen Archivtag in Dülmen im März 2024 hat der Leiter des Kreisarchivs die 
Arbeit der Arbeitsgemeinschaft in einem Vortrag vorgestellt und anschließend in der Fachzeitschrift „Archivpfl ege 
in Westfalen-Lippe“ einen Beitrag zu dem Thema veröff entlicht.

Das Kreisarchiv bildet seit 2002 zum / zur Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste (Fami), 
Fachrichtung Archiv, aus. 2022 hat die nunmehr fünfte Auszubildende ihre Ausbildung begonnen. Der Leiter des 
Kreisarchivs sitzt zudem im Prüfungsausschuss für Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste für die 
Regierungsbezirke Detmold, Münster und Arnsberg sowie im Prüfungsausschuss für den gehobenen Archivdienst 
in NRW.

80 Praktikumstage mit insgesamt 520 Arbeitsstunden wurden im Berichtszeitraum im Kreisarchiv absolviert.
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